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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 17 Mai Kaiſer Wilhelm weilt zur Jagd in
Prökelwitz büſer Voſſe deinWie die Kreuzztg hört wird Kultusminiſter Boſſe
gendem ärztlichen Rathe foigend ſich in den nächſten Tagen
nach Karlsbad zur Kur begeben

Köln 17 Mai Kardinal Erzbiſchof Krementz iſt heute
zum Kurgebrauch nach Kiſſingen s fing heute vor

Wien 17 Mai Kaiſer Franz Joſef empfing heuun n Großherzog Friedrich Franz von Mecklenburg
Schwerin

Die Sitzung des Reichstages
d Berlin 17 Mai Jm Reichstage begann heute

wiederum bei ſchlecht beſetzten Bänken die erſte Leſung der
Zuckerſteuernovelle In der Begründung der Vorlage
wies der Reichsſchatzſekretär auf internationale Verhandlungen
über Abſchaffung der Ausfuhrprämien hin und der preußiſche
Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein der ſeine
bekannten Ausführungen aus dem Abgeordnetenhauſe wiederholte
erläuterte das dahin daß Verhandlungen mit Oeſterreich und
Frankreich auf Ermäßigung der Ausfuhrprämien ſchwebten und
forderte den Reichstag auf durch Aufrechterhaltung der be
ſtehenden Prämien die Poſition der Reichsregierung bei dieſen
Verhandlungen zu ſtärken Namens der freiſinnigen Vereinigung
erklärte Abg Dr A Meyer er und ſeine Freunde die nach
30jährigem Kampfe die Beſeitigung der Rübenſteuer erreicht
hätten würden mit derſelben Energie den Kampf gegen die Aus
fuhrprämien deren Bedenklichkeit übrigens auch Graf Poſa
dowsky anerkannt hatte führen Schon jetzt erkennen viele
Zuckerfabriken die Schädlichkeit der Ausfuhrprämien an
Abg Spahn Ctr und Dr Paaſche nl ſprachen für die
Vorlage Abg Schippel Soz gegen Prämien Spahn Etr
für dieſelben als Hampfmittel Abg Röſicke wildlib obgleich
Gegner der Prämien für die Vorlage mit Rückſicht auf die
ſchwebenden Verhandlungen Leuſchner Rp Szmula Ctr
Lotze Antiſ für die Vorlage Jn der zweiten Leſung be
antragt Abg Spahn dem Geſetzentwurfe folgende Beſtimmung
hinzuzufügen Der Bundesrath iſt ermächtigt die vorſtehenden
Zuſchußſätze vorübergehend oder dauernd zu ermäßigen oder die
Beſtimmung über die Zahlung von Zuſchüſſen vollſtändig außer
Kraft zu ſetzen ſobald in anderen Rübenzucker erzeugenden
Ländern welche gegenwärtig für die Zuckererzeugung oder
Zuckerausfuhr eine Prämie gewähren dieſe Prämie ermäßigt
oder beſeitigt wird Der bezügliche Beſchluß des Bundesrathes
iſt dem Reichstage ſofern er verſammelt iſt ſofort anderenfalls
aber bei ſeinem nächſten Zuſammentreten vorzulegen Der
ſelbe iſt außer Kraft zu ſetzen ſoweit der Reichstag dies
verlangt Der Antrag Spahn wird faſt einſtimmig an
genommen Die namentliche Abſtimmung über das Geſetz er
giebt 140 Stimmen für 46 gegen das Haus iſt alſo beſchluß
unfähig Auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung am Montag
ſetzt der Präſident zwei kleinere Geſetze Schutztruppe in Süd
weſtaſfrika und Kamernun Zuckerſtenergeſetz und den Geſetzentwurf
der Agrarier über Margarine Abg Sin ger proteſtirt gegen
dieſe Eigenmächtigkeit des Präſidenten der ſich aber darauf be
ruft daß bei Befchlußunfähigkeit des Hauſes ihm allein das Recht
zuſtehe die Tagesordnung zu beſtimmen Lautes Bravorufen
rechts

Bei der erſten Leſung der Zu ckerſteuervorlage warnte
Graf Poſadowskhy die Linke nicht durch Anzweifelung der
Beſchlußfähigkeit das Zuſtandekommen des Geſetzes zu verhindern
Abg Dr A Meyer entgegnete nach dem Vorgange des
Miniſters von Köller müßte er jetzt ſagen der Bundesrath hat
das Recht uns Vorlagen zu machen und abzuwarten ob wir ſie
annehmen Wer die Prämien haben will muß ſie ſich ſelbſt
holen wir haben keinen Grund ihnen dieſelben durch die
Packetfahrt nachzuſchicken Dem Grafen Poſadowsky war das
Unglück paſſirt Werther s Leiden Schiller zuzuſchreiben was
Dr Meyer in launiger Weiſe rügte

Der Seſſionsſchluß im Reichstage wird wahrſcheinlich am
Freitag nächſter Woche erfolgen

Sitzung des Herrenhauſes
88 Verlin 17 Mai Das Herrenhans hat heute das Ge

richtskoſtengeſetz in 1 und 2 Leſung unverändert angenommen
ebenſo die Gebührenordnung für Notare

Offiziöſes über den Rücktritt Kalnoky s
Die Norddentſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Wie auch

in wiener Blättern hervorgehoben wird iſt die Kriſis welche
zum Rücktritt des Grafen Kalnoky führte nach Entſtehung
und Verlauf einer inneren Angelegenheit OeſterreichUngarns
eingetreten Der Rücktritt des Miniſters wird in Deutſchland
bedquert da ſeine frenndſchaftliche Geſinnung für Deutſchland
ſein umſichtiges und folgerichtiges Wirken im Sinne der be
ſtehenden Bündniſſe und ſeine Verdienſte um den Erfolg der
gemeinſamen Friedenspolitik hier immer in hohem Maße ge
ſchätzt worden ſind Gleichwohl iſt mit dem Ausſcheiden Tes
Grafen Kalnoky aus ſeinem hohen Amte ein Grund zu Be
ſorgniſſen für die Zukunft nicht gegeben da man vollſte
Urſache hat den bewährten d Wogen und der polſitiſchen
Weisheit des Kaiſers Franz Joſef zu vertrauen Die
Traditionen in der auswärtigen Politik OeſterreichUngarns
werden keinerlei Störung erleiden da die Kriſis wie ſchon
geſagt ausſchließlich auf Grund der inneren Politik beruht

net das Verhältniß zu Deutſchland ganz außer
piel iſt
Dieſe Auffaſſung der Sache haben auch wir alsbald ge

wonnen und geſtern bereits zum Ausdruck gebracht

Saale Zeit
Morgen Ausgabe

Neunnndziwanzigſter Jahrgang

Das Stempelſteuergeſeh
Die Stempelſteuerkommiſſion des Abgeordnetenhauſes

hat am Freitag die ganze zweite Berathung des Tarifs und
des Geſetzes ſelbſt beendigt Die weſentlichſten Beſchlüſſe be
ſtehen darin daß die Berſtenernng ſämmtlicher Mieths
verträge auch der mündlichen über 300 M angenom
men wurde Bei der Tarifſtelle Verſicherungspolicen
ine der Antrag zur Aunahme daß der Stempel nach der

erſichernngsſumme nicht uach der Prämie zu berechuen iſt

Verpflegungsſtationen
Die Kommiſſion für das Geſetz über die Verpflegungs

ſtationen hat das Geſetz mit 15 gegen 3 Stimmen an
genommen nachdem über die Zuſtändigkeit der Behörden
F8 6 und 7 eine Vereinbarung getroffen war

Verſchiedene Mittheilungen
Dem Ceremonieumeiſter Herrn v Kotze iſt wie verlautet

inzwiſchen auch von Seiten des Hofes eine gewiſſe Genugthuung
geworden indem ihm Herzog Ernſt Günther der in der
Affäre ebenfalls genannte Schwager des Kaiſers einen Beſuch
abgeſtattet Auch Graf Hohenau hat dem ſchwer gekränkten
Herrn ſeine Aufwartung gemacht

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages
hat beſchloſſen die Wahlen des Abg Bauermeiſter freikonſ
im Wahlkreiſe Bitterfeld Delitzſch und des Abg Jskraut Anti
ſemmit im Wahlkreiſe Eſchwege Schmalkalden für giltig zu
erklären und den Reichskanzler zu erſuchen durch die preußiſche
Pegernng die vorgekommenen Unregelmäßigkeiten rügen zu
aſſen

Die Branntweinſteuerkommiſſion des Reichstages
hat den vom Abg Gamp verfaßten Bericht genehmigt Der
Bericht ſollte Freitag bereits zur Vertheilung gelangen und die

n Berathung der Novelle im Plenum am Dienstag ſtatt
inden

Jm Herrenhauſe hat am Donnerstag eine Verſamm
lung von Oberbürgermeiſtern ſtattgefunden in welcher
man ſich über eine regere Vertretung der ſtädtiſchen Jnter
eſſen im Hauſe verſtändigt hat eine beſondere Fraktionsbildung
iſt jedoch nicht beabſichtigt

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat be
ſtimmt daß Veteranen aus den Feldzügen 187071 die
hei der Reiſe zu den Jubelfeſten die 3 Klaſſe der Züge
ehe v die Zahlung der tarifmäßigen Platzkartengebühr zu er
aſſen iſt

Der Verein zur Förderung der Handelsfreiheit
wird ſeine diesjährige Generalverſammlung am Sonnabend den
25 abends 7 Uhr zu Stettin im großen Saale der Börſe
abhalten Die Verſammlung wird durch einen Vortrag des

Vereins Vorſitzenden Herrn Dr Ludwig Bamber ger eröffnet
werden Außer der Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten
ſtehen auf der Tagesordnung folgende Gegenſtände 1 Die gegen
wärtige Lage der deutſchen Handelspolitik Referent Herr Land
tagsabgeordneter M Broemel 2 Die agrariſchen Angriffe
auf den Handel insbeſondere den Getreidehandel Referenten
Herr Otto Kühnemann Vorſteher der Kanfmannſchaft
a Herr Reichstagsabgeordneter Dr Alexander Meyer
Halle

Köln 17 Mai Nach amtlicher Ermittelung erhielten bei der
Reichstagserſatzwahl in Köln Stadt am 13 Mai Land
gerichtsrath Greis Centr 10,353 Dr Franz Lütgenau
Soz 7366 und Rentner Fritz v Wittgenſtein natlib

3887 Stimmen Es iſt ſomit Stichwahl zwiſchen Greis und
Lütgenau erforderlich

Marinenachrichten Nach telegraphiſcher Meldung an das
Oberkommando der Marine beabſichtigt S M S Hyäne
Kommandant Kapitänlieutenant Bachem am 18 Mai von
Kamerun nach Sao Paulo da Loanda in See zu gehen
S M S Sperber Kommandant Korvetten Kapitän Walther
iſt laut telegraphiſcher Meldung an das Ober Kommando der
Marine am 14 Mat in Togo angekommen und am 16 deſſ Mts
von dort nach Kamerun in See gegangen

Ausland
Oeſterreich Ungarn Sämmtliche pudapeſter Blätter

ſtehen unter dem tiefen Eindrucke des Wechſels im Mi
niſterium des Aeußern Der Peſter Lloyd würdigt in
ſehr warmen Worten die Verdienſte des Grafen Kalnoky und
bedauert lebhaft daß derſelbe bei einem untergeorduneten Theile
ſeiner Thätigkeit geſtrauchelt iſt Der Eghyetertes der
Magyar Hirlap der Peſti Naplo und der Budapeſti

Hirlap äußern ihre mehr oder minder lebhafte Befriedigung
über den Rücktritt des Grafen Kalnoky Das Neue poli
tiſche Volksblatt meint die Parole ſei geweſen beſſer den
Grafen Kalnoky opfern als den Ausgleich Die Neuzeit
erkennt die glänzenden Eigenſchaften und Verdienſte
Kalnoly s zwar an bemerkt aber daß Kaluoky s
Einfluß auf die inneren Angelegenheiten des Reiches
das Gegengewicht dieſer Vorzüge geweſen ſel
Der Magyar Ujſay und das Budapeſter Tageblatt laſſen
den Erfolgen und Verdienſten Kalnoky s volle Gerechtigkeit
widerfahren Das Neue Peſter Journal ſchreibt Während
des Konfliktes mußte jeder Ungar zur re Sache ſtehen
jetzt kann man aber eingeſtehen daß der Rücktritt Kalnoky s
ein großes vielleicht folgenſchweres Ereigniß iſt Viele
Blätter preiſen die Weisheit und den Opfermuth des Königs
der von Kalnoky gewiß ſchweren Herzens ſchied aus Gründen
politiſcher Nothwendigkeit

Der Name des Grafen Goluch owski eines Polen iſt
weiteren Kreiſen weniger durch den jetzigen Träger deſſelben
als durch deſſen 1875 verſtorbenen Vater bekannt welcher
1859 nach Bach s Rücktritt das Miniſterium des Jnnern
und ebendamit die föderaliſtiſche Umgeſtaltung Oeſterreichs
übernahm Er war der hauptſächliche Schöpfer des Oktober
diploms Später hatte er ſich namenklich guch unter
Hohenwart wiederholt als Statthalter von Galizien durch

Sonnabend den 18 Mai
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die Rückſichtsloſigkeit mit der er den Deutſchen und
Nnuthenen gegenüber die gänzliche Poloniſirung Galiziens be
trieb bekannt gemacht Sein Sohn der jetzige gemeinſame
Miniſter des Auswärtigen hat als Geſandter in Bukareſt
durch geſchicktes Verhalten dem Umſichgreifen der groß
rumäniſchen Agitation entgegenzuwirken verſtanden Jm
Uebrigen gehört er zu denjenigen Mitgliedern des galiziſchen
Adels welche einer Ausſöhnung der Polen mit Rußland das
Wort reden was das Verhältniß zum Vatikan betrifft ſo
ſteht Graf Golnchowski an klerikaler Geſinnung dem Grafen
Kalnoky ſicher nicht nach Er iſt mit einer Franzöſin einer
Prinzeſſin Murat vermählt Seine Geſinunngen Denlſchlandund Siclien gegenüber haben ſich erſt herauszuſtellen Es läßt

ſich indeſſen als ſicher annehmen daß Kaiſer Franz Joſef
ſeine Wahl auch mit Rückſicht auf dieſe wichtige Frage ge
troffen hat

Die Demiſſion des Miniſters Grafen Kalnoky hat im
Vatikan dem Vernehmen nach einen ſehr lebhaften
Eindruck gemacht Man hält dort die Stellung des
Nuntius Agliardi für erſchüttert

Der ungariſche Miniſterpräſident Baron von Banffy
kouferirte am Freitag vormittag in Wien mit dem neuen
Miniſter des Auswärligen Grafen Goluchowski

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe legte am
Freitag die Regiernng die mit Rumänien abgeſchloſſene
Konveuntion zur Abänderung der Stipulationen vom 3 Dez
1866 betreffend die Pruthſchiffahrt vor Ferner wurden von
der Regierung vorgelegt ein Geſetzentwurf welcher die Liegie
rung zur weiteren proviſoriſchen Regelung der Handels
beziehungen mit Spanien ermächtigt und ein Geſelz
entwurf betreffend die Ergänzung bezw Abändernng des
Markenfſchutzgefetzes durch letzteren Geſetzentwurf wird ohne
eine allgemeine Reform des Markenrechts auszuſchließen die
dringend gewordene Regiſtrirbarkeit der Wortmarken geregelt

Rußland Der petersburger Handels und Jnduſtrie
Zeitung zufolge nahm die bei dem Handelsdepartement
zuſammengetretene Konferenz zur Regulirung des inneren
Handels mit Produkten der Viehzucht und zur Entwickelung
des Exportes derſelben eine Reſolution an nach welcher es
für nothwendig erachtet wird behufs Orxganiſation eines
regelrechten Exports eine beſondere Transport Geſellſchaft zu

o

gründen welche von der Regierung materiell nuterftützt
werden ſoll

Schweden Die beiden Kammern beſchloſſen am Frei
tag in gemeinſamer Abſtimmung die beiden beſonderen Dis
poſitionsfonds der Regierung für militäriſche und andere
außerordeutliche Zwecke von 21 bezw 5 Millionen Kronen
auf je 7 Millionen Kronen zu erhöhen

Serbien Wie aus guter Quelle verlantet habe König
Alexander gegenüber dem Präſidenten des fortſchrittlichen
Deputirtenklubs geäußert er habe nie an die Auflöſung der
jetzigen Skupſchtiug gedacht dieſelbe werde ihr Mandat bis
zum letzten Augenblick behalten

Nordamerika Die Times meldet aus Philadelphia
vom 16 d Mis Die Zuſammenkunft der Silber
Jntereſſenten wurde heute in Salt Lake City er
öffnet Siebzehn Staaten ſind vertreten Die bis jetzt ge
halteuen Ausſprachen laſſen die Abſicht erkennen in eine Aktion
für die Silberprägung außerhalb der gegenwärtigen politiſchen
Parteigrenzen einzutreten alſo den Verſuch zu machen die
Silberanhänger innerhalb beider Parkeien zu nuterftützen

Oſtaſien Bei der japaniſchen Geſandtſchaft in Waſhington
eingelaufene amtliche Telegramme ſtellen feſt daß zwiſchen
Japan und den europäiſchen Mächten ein be
friedigendes Schlußabkommen getroffen worden
iſt Dies gilt als der Abſchluß der ganzen Frage und als
Widerlegung der in einigen europäiſchen Blättern verbreiteten
Behauptungen daß Nußland das Protektorat über Korega be
anſpruche

Die chineſiſchen Truppen in Schan hai Kwan ſind
in offenen Aufruhr Die Stadt wird geplündert die Eiu
wohner fliehen
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Deutſcher Reichstag
95 Sitzung vom 17 Mai nachmittags 1 Uhr

Vor Eintritt in die Tagesordnung thellt
Präſident v Buol mit daß er nur in beſonders dringenden

Fällen Urlanbsgeſuche bewilligen werde er halte es mit Rück
ſicht auf die zu erledigenden Geſchäfte für nothwendig daß mög
lichſt alle Mitglieder des Hauſes in Berlin anweſend ſind

Es ſolgt die erſte Berathung des Zuckerſteuernoth
eſetzes Die Vorlage perkang iſtirung der durch das Ge

etz vom Jahre 1891 zum I Auguſt 1895 vorgeſehenen Er
mäßigung der Ausfuhrprämien Nach S 68 des Zuckerſteuer
Geſetzes vom 31 Mai 1891 betragen die Zuſchüſſe für ausgeführten
Zucker bis Ende Juli 1895 in der Klaſſe a 1,25 in der
Klaſſe b 2 in der Klaſſe e 1,65 M für 1600 Kilogramm
Dieſe Zuſchüſſe ſollten vom 1 Auguſt 1895 ab auf 1 1,75 M
und 1,40 M ermäßigt werden und mit dem 31 Juli 1897 über
haupt fortfallen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Es handelt ſich bei dieſer
Vorlage viel weniger um ein Jntereſſe der Jnduſtrie als um
das Jntereſſe des Rübenbaues und der Landw ribbbeft Gerade
beim Rübenbau ſind kleine Landwirthe in großer Zahl betheiligt
und ich bitte deshalb die Herren von der Linken insbeſondere
die Sozialdemokrafen die doch in ihrem Programm den Schder Schwachen aufgeſtellt e uns das e e Schauſpi
der Auszählung und Herbeiführung eines Schluſſ ren
Wenn die Branntweinſteuernovelle und das Zuckerſtenernothge
nicht zur Verabſchiedung kommen ſo würde die agrariſchee ſicher noch an e und Kraft gewinnen Eeh
r

e

t r wahrts Man würde im Lande das Gefühl haben daß die

Reichstag zwar unter Umſtänden platoniſche Wünſche für die
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Landwirthſchaft hegt daß er aber nicht zu haben iſt wenn es
darauf ankommt elwas VPoſitives zu leiſten Beifall rechts

Der durchſchnittliche Preis des Zuckers iſt von 26,387 M im
Mai 1891 auf 18,90 M im Mai 1892 geſunken Es liegt alſo
heute mehr als je ein Grund vor die Ermäßigung der Ausfuhr
in zu ſiſtiren damit wir auf den status quo zurückkommen

ir haben die Prämien ermäßigt aber damit leider keine Schule
emacht Jm Gegentheil andere Staaten haben das Prämien

em noch weſentlich ausgedehnt eute müſſen wir uns in
fortgeſetzter rn erhalten mit der wirthſchaftlichen Entwicklung
unſerer Konkurrenzländer und danach unſere Geſetzgebung einrichten denn wir nd kein iſolirter Staat mehr Sonſt würden
wir in die Lage des Dichters kommen der zwar freundlich ein
geladen wird im Himmel zu erſcheinen aber der auf der Erde
die ausgetheilt e nichts zu erwarten hat Rein ſachlich be
trachtet ſind die Prämien gewiß etwas wirthſchaftlich Verkehrtes
Die mitteleuropäiſche Landwirthſchaft leidet durch die Ueber
produktion überſeeiſcher Länder trotzdem muß Mitteleuropa mm

n eigenen finanziellen Opfern ſich bemühen unſeren

See er en ſie ntett dnaatsangehörigen er Prämien ſin telſo lange Vndere Staaten ſo erhebliche direkte oder indirekte
Prämien zahlen können wir nicht auf Prämien verzichten oder J
wir werden vom Weltmarkte verdrängt Die nduſtrie wird
ſich ſchon ſalviren Der eigentlich leidende Theil iſt und bleibt
die Landwirthſchaft Sehr wahr rechts Jm letzten Jahre
haben 18 Fabriken keine Dividende ge eben Große Fabriken
die beſonders günſtig polariſirende Rüben verarbeiten undtechniſch Lorzüglich ausgeſtattet ſind haben einen Gewinn erzielt
aber aus dem Gewinnergebniß einiger Fabriken einen Durch
ſchnitt zu ziehen für die Gewinne ſämmtlicher Fabriken iſt nicht
möglich denn die Lage jeder Fabrik iſt anders und außerdem
muß man auch die Finanzirung der Fabriken berückſichtigen
Sehr richtig rechts Ich möchte gern wiſſen welcher Rechen

künſtler die durchſchnittlichen 10 Proz herausgerechnet hat
Um die Zuckerinduſtrie zu ſaniren muß man einen tiefen wirth

ſchaftlichen Eingriff in die Freiheit der Betriebe machen Man
war ſich lange Zeit des Weges den man zu gehen hatte nicht
klar und deshalb wäre es ein großer wirthſchaftlicher Fehler ge
weſen ſchon etwa vor einem halben Jahr ein Zuckerſteuergeſetz
vorzulegen Jetzt ſind die Grundzüge auf denen eine Reform
auſzubauen wäre Se worden und ſie decken ſich im all
gemeinen mit den Vorſchlägen des Abg Paaſche Es iſt noth
wendig die Produktion zu kontingentiren Eine Beſchränkung
des Baues neuer Fabriken muß unzweifelhaft ſtattfinden aber
anderſeits der Entwickelung des Rübenbaues zum
Theil der landwirthſchaftliche Fortſchritt namentlich im Oſten
zuſammen Man kann ſagen im Oſten ſteht hinter jeder Klein
bahn ein Zuckerfabrikprojekt Daher kann man den Neubau nicht
vollſtändig beſchränken Ein anderer Vorſchlag der aber nicht
gern von den Jnduſtriellen acceptirt wird iſt die Einführung
einer Staffelſtener Jn der Provinz Poſen entfallen auf eine
Fabrik 7 Millionen Doppelcentner Rohzucker in Pommern
4 Millionen in Sachſen 2 Millionen Demnach würde man
durch die Einführung der Staffelſteuer gerade dem Oſten einen
ſchweren Schlag verſetzen Andererſeits aber iſt es nothwendig
die mittleren und kleineren Fabriken zu erhalten und zwar ſo
daß ſie exiſtenzfähig bleiben und auf derſelben Stufe erhalten
werden mit den großen Es iſt von mir ein Geſetzentwurf aus
gearbeitet worden der ſich gegenwärtig im preußiſchen Staats
miniſterium befindet Aber ein ſolches Geſetz das eine bisher
vollkommen freie Jnduſtrie in ſo hohem Maße reglementirt
kann erſt durch viele Stadien hindurch an Sie gelangen
kann mich deshalb der Hoffnung nicht hingeben daß vor dem
nächſten Zuſammentreten des Reichstages ein ſolches definitives
Reformgeſetz dem Hauſe vorgelegt werden würde Die definitive
Sanirung der Jnduſtrie liegt auf internationalem Wege Aus
den Zeitungen werden Sie erſehen haben daß der öſterreichiſche
Miniſter die Erklärung abgegeben hat Deutſchland und Oeſter
reich wären beide geneigt wiederum die Frage der Abſchaffung
der Zuckerprämien in ſehr ernſtliche Erwägung zu nehmen
Wenn 1888 die Zuckerkonferenz keinen Erfolg halte ſo lag der
Grund darin daß einzelne Länder im Zuckerrübenbau und in
der Jnduſtrie noch nicht ſo weit techniſch vorgeſchritten waren
daß ſie die Konkurrenz mit Deutſchland und Oeſterreich ertragen
konnten Dieſer Mangel iſt ſeitdem beſeitigt Jetzt ſollte man
meinen es wäre möglich den vernünftigen Gedanken einer Ab
ſchaffung der Zuckerprämien zu verwirklichen Dann werden die
Zuckerpreiſe ſteigen und dann wird der Rübenbau lohnender
werden Dazu kommt noch daß der Präſident der nord
amerikaniſchen Republik nach wie vor ſeine Ueberzeugung aus
drückte daß Deutſchlands Zucker nicht differentiell behandelt
werden dürfe und ich hoffe daß auch der Kongreß ſich zu dieſen
Anſichten bekennt Beifall rechts

Abg Dr Meyer Halle freiſ Vergg Der Tadel des Schatz
ſekretärs über die Linke die geſtern die Auszählung beantragt
hat war nicht gerechtfertigt Es thut mir leid daß ich die Worte
nicht auswendig gelernt habe die der Miniſter von Köller ge
ſagt hat als von ſeiten des Reichstages eine Kritik geübt wurde
an der Art wie der Bundesrath die Geſchäfte führt Wenn ich

mich ganz in die Denk und Sprechweiſe des Herrn von Köller
hineinverſetzen könnte ſo würde ich ſagen Der Bundesrath hat
nur das Recht Vorlagen einzubringen er muß aber abwarten
was wir darüber beſchließen Große Heiterkeit So würde
Herr von Köller geſprochen haben ich verwahre mich ausdrück
lich dagegen daß ich ſo geſprochen habe Heiterkeit Wir haben
nur das Beiſpiel nachgeahmt das die ſtaatserhaltenden Parteien
uns gegeben haben die binnen kurzer Zeit drei Auszählungen
wegen Angelegenheiten beantragten die eine geringere Wichtig
keit hatten als das vorliegende Geſetz Wir haben alſo den
ernſten Willen an den Tag gelegt im Sinne der Ordnungs
parteien einzuſchwenken Heiterkeit Warum ſind denn die
Herren nicht dageweſen die nach dieſem Geſetz verlangt haben
Hat etwa Noth Hunger oder Mangel an Kleidung ſie zurück
gehalten Große Heiterkeit Nein die Herren haben ſich
einen vergnügten Tag gemacht und wir haben nur den be
ſcheidenen Wunſch daß ſie ſich die Liebesgaben ſelber holen Sie
können doch nicht verlangen daß wir ſie mit der Packetpoſt nach
ſenden Große Heiterkelt

ch habe ſchon 1891 geſagt daß es ſo kommen würde wie die
Einbringung dieſer Vorlage zeigt Einen 30 jährigen Kampf
haben wir Freiſinnigen für die Abſchaffung der Materialien
ſteuer und Prämien geführt aber da wurde uns immer in
fernaliſcher Haß gegen die Landwirthſchaft vorgeworfen Wir
fühlen uns jetzt kräftig genug den Kampf gegen die Prämien
energiſch zu führen und wir werden damit durchdringen Es

heute ſchon unter den pckerlabritanten eine erhebliche
inderheit welche die Prämien für ein Unglück hält Jede

Erhöhung der Prämien hat eine Ueberproduktion zur Folge
Wenn wir eine naturgemäße Steuer einführen kommen wir zu
einer naturgemäßen Geſundung der Produktion Nach der An

t des Schatzſekretärs müßten wir ſobald das Ausland die
rämien erhöht daſſelbe thun Auf dieſem Wege können wir

ihm nicht folgen ebenſowenig wie wir die verſchiedene Be
euerung der einzelnen Fabriken billigen können er Schatz
ſelretär iſt mir heute vorgekommen wie Werthers Lotte die
jedem einzelnen das Stück Brot nach ſeinem Bedürfniß zu
eſchnitten hat Heiterkeit So will auch er jeder Art von

briken den Steuerſatz nach Bedürfniß zuſchneiden Heiter
keit Wir ſtehen der uckerinduſtrie nicht gleichgiltig gegen
über aber wir ſind überzeugt daß die Zucker
abrikation gehoben werden kann nur anf
em Wege der ſteigenden Konſumtion unter Er

mäßigung der acerſteuer Aus dem durch Ertrag
begünſtigten bi ligen deutſchen Zucker werden in England
Konfifüren hergeſtellt die in gebe Menge zu uns eg8
3 en Die können wir beſſer ſelber fabriziren Auch als

ehfutter iſt der Zucker mehr verwendbar Ob das vorliegende

ch legen in dem eine erhöhte Ausfuhrprämie gewährt wird

glauben nicht daß die Differenz von 0,25 Mk pro Doppelcentner
die Lage des Rübenbaues erheblich beſſern kann aber wir halten
die Annahme dieſes Geſetzes für den erſten Schritt auf einer
falſchen Bahn und ſtimmen deshalb dagegen Beifall links

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein Mit Oeſter
reich und Frankreich ſind Verhandlungen eingeleitet um das
Ziel zu erreichen die Exportprämie m hl Se abzuſchaffen
öder doch mindeſtens überall auf die gleiche Höhe zu bringen
Unſer Streben dahin gehen eine ausſichtsvolle Poſition
für den Fall des
und daher iſt es abſolut nothwendig daß der Reichstag ſich mit
uns prrſendigt und bereits jetzt zum Ausdruck bringt daß er
ewillt iſt die Reichsregierung für dieſen Fall zu unterſtützen
ollen Sie alſo die r unterſtützen dann dürfen Sie

die Vorlage nicht ablehnen ſondern Sie müſſen das was zur
Durchführung des Kampfes erforderlich iſt bewilligen Der
Zuckerrübenban und die Jnduſtrie befinden ſich in einer akuten
Kriſis Als Beiſpiel führe ich nur an daß eine Fabrik in
Hannover die mit einem Kapital von I Millionen
ebaut wurde noch während des Baues für 100,000

ark ſubhaſtirt werden mußte Jn demſelben Verhältniß
von 100,000 zu 1 Million wird alſo wenn die

nduſtrie zu Grunde geht das Kapital das die Landwirthſchaft
hineingeſteckt r verloren ſein Auf den preußiſchen Domänen
in den weſtlichen Provinzen beträgt der Pachtpreis der Domänen
die Rübenbau treiben 81 M pro Hektar während alle übrigen
Domänen die keinen Rübenbau treiben nur 41 M zahlen
r der Rübenbau aufgegeben werden ſo verliert nicht allein
der Staat der das ja ertragen kann 4 Millionen es gehen au
viele intelligente Landwirthe zu Grunde Dieſe Verhältniſſe ge
währen einen Rückſchluß auf die Privatbetriebe Dort wird die
Kriſis viel akuter ſein beſonders wenn die Leute mit geliehenen
Geldern arbeiten und mit Schulden zu wirthſchaften haben Jch
bin im Gegenſatz zum Abg Meyer der Anſicht daß unſer Rüben
bau gerade durch die Materialſteuer ſeine jetzige Bedeutung er
langt hat Sehr richtig rechts Die Franzoſen die bisher das
Jdeal des Herrn Meyer die Fabrikatſteuer hatten haben jetzt

die Materialſteuer eingeführt Nichtsdeſtoweniger bin ich
auch der Anſicht daß wir zu der reinen Fabrikatſteuer ſchreiten
müſſen wenn wir erſt das Ziel erreicht haben daß nach Auf
hebung der Prämien unſere Jndnuſtrie auf dem Weltmarkt
konkurrenzfähig bleibt Jch erkläre beſtimmt daß dieſes Noth
geſetz nur bis zum Jahre 1897 Geltung haben ſoll und daß die
Zwiſchenzeit benutzt werden ſoll um ein neues Geſetz zuſtande
zu bringen Führen die Verhandlungen mit Frankreich und
England nicht zum Ziel ſo müſſen wir unſere Konkurrenzfähig
keit dadurch aufrecht erhalten daß wir eventuell noch höhere
Exportprämien gewähren Jch hoffe daß der Reichstag das
patriotiſche Gefühl hat daß er wenn es ſich um die Exiſtenz
eines großen Theils unſerer Landwirthſchaft handelt nicht nach
Prinzipien ſondern nach praktiſchen Geſichtspunkten urtheilt und
deshalb bitte ich dem Geſetz zuzuſtimmen Beifall rechts

Abg Spahn CEtr erklärt kurz daß ſeine Partei der Vorlage
zuſtimmen werde für den Fall daß ein Centrumsantrag an
genommen würde den Bundesrath zu ermächtigen zur Herab
ſetzung reſp Aufhebung der Exportprämie falls andere Staaten
damit vorgehen

Abg Dr Paaſche nl bittet das Geſetz anzunehmen Die
Regierung hätte ſchon früher zeigen müſſen daß ſie nicht nur
platoniſche Liebe für die Landwirthſchaft hegt Redner wird in
der zweiten Leſung eine Reſolution einbringen in welcher der
Reichskanzler erſucht wird ein neues Zuckerſteuergeſetz vogl

a

es nicht gelingt durch internationale Vereinbarungen eine Be
ſeitigung der Prämien herbeizuführen

Abg Schippel Soz Was die Regierung heute thut iſt
genau das Gegentheil von dem was in der Begründung des
Geſetzentwurfes von 1891 ſteht Die Behauplung daß die
Zuckerprämien in anderen Ländern nicht herabgeſetzt ſind iſt
einfach eine Jagdgeſchichte Die öſterreichiſche Prämie iſt da
durch herabgeſetzt daß die Geſammtausfuhrprämie kontingentirt
iſt und in Frankreich iſt ſie von 8 M in 1890/91 auf 5 M im
letzten Jahre herabgegangen Die Kriſis iſt hervorgerufen durch
die ſtaatliche Subvention die zur Ueberproduktion angereizt hat
Wer garantirt denn dem Händler dem Handwerker dem Arbeiter
ſeinen Gewinn Und hier ſoll 400 Fabriken ein Gewinn garantirt
werden Den Bauern wird doch nichts genützt werden denn ſie
werden ebenſo wie der
mehr von den Großfabriken abhängig Landwirthſchaftsminiſter
v Hammerſtein hat als Mitglied des Landwirthſchaftsraths ſelbſt
vor Ausdehnung des Zuckerrübenbaues gewarnt und ausgeführt
da wo der Rübenbau ausgedehnt werde müſſe der Bauernſtand
zurückgehen Wir werden die Vorlage ablehnen Beifall bei
den Sozialdemokraten

Abg v Staudy dk Namens meiner politiſchen Freunde
ſpreche ich den beiden Miniſtern unſeren lebhafteſten Dank aus
für das Wohlwollen welches ſie einem wichtigen Zweige der
Landwirthſchaft heute bewieſen haben Mögen uns unſere Hoff
nungen nicht täuſchen daß dieſes Jntereſſe ſich nicht beſchränken
werde auf den uns heute beſchäftigenden Gegenſtand und den
Brennereibetrieb ſondern auch auf die geſammte Landwirthſchaft
und zwar in einer Weiſe wie wir es wünſchen Hoffentlich hat
der Landwirthſchaftsminiſter beim Lobe der Domänenpächter nicht
dieſen allein Jntelligenz zugeſprochen Wenn manche von uns
geſtern gefehlt haben ſo liegt das daran daß in dieſem Jahre
die Sagatzeit ſich ſehr lange ausdehnt Unſere Führer Graf
Mirbach und Frhr v Manteuffel waren im Herrenhaus wo ſie
bei der Annahme ihres Antrags allerdings einen vergnügten Tag
gehabt haben An einem anderen Vergnügungsorte wird man
keinen von uns getroffen haben Wir ſind an ſich keine Freunde
der Exportprämien daß aber die Prämien zur Ausdehnung des
Rübenbaues geführt haben iſt nicht richtig Die Landwirthe
ſind durch den Rückgang des Getreidebaues dazu gezwungen
worden Ein Theil meiner Srhnt iſt übrigens gegen die
Kontingentirung und gegen die Erhöhung der Konſumſteuer Der
Exportprämie ſtimmen wir zu ſoweit ſie als Kampfmittel un
entbehrlich iſt und als ſolche gebraucht wird Wir treten für
dieſe Vorlage ein Beifall rechts

Abg Nöſicke b k Fr An ſich bin ich ein Gegner von
Prämien aber hier kommt es darauf an nicht theoretiſche ſon
dern praktiſche Politik zu treiben Die Regierung iſt ja daran
auf internationalem Wege eine Abſchaffung oder Minderung der
Prämien herbeizuführen es wäre darum ſalſch in einem ſolchen
Augenblicke der Regierung die Hände zu binden Wir müſſen
die Verhältniſſe des Weltmarktes berückſichtigen Allerdings zu
weiteren Erhöhungen der Prämien werde ich mich nicht verſtehen
können und ebenſowenig zum Antrag Paagſche der eine Mono
poliſirung der beſtehenden Zuckerfabriken verlangt Er iſt noch
ſchlimmer als der Antrag Kanitz der doch noch immer einem
erheblichen Theile der Landwirthſchaft zu Hilfe kommen muß
Jch werde für die Vorlage ſtimmen

Schatzſekretär Graf r erß Die Wünſche des Abg
Meyer ſind zum Theil bereits erfüllt Es wird die Steuer für
ausgeführte Zuckerfabrikate zurückvergütet ſoweit ſich die Quote
des Zuckers überhaupt ermitteln läßt Die Vergleichung einer
Geſtalt aus Schiller s Werken nehme ich gern an Wenn ich
dürch meine Stellung dazu beitragen könnte daß alle StändeDeutſchlands ihr relchlich Brot haben ſo könnte ich ſehr zu

frieden ſein
Abg Leuſchner Rpt erklärt für ſeine Freunde daß dieſelben

der Vorlage zuſtimmen und auch dem Antrage Paaſche wohl
wollend ce Szmunula z ſtimmt der Vorlage zu und bedauert daß
das in Ausſicht geſtellte definitive Geſetz nicht vor 1897 an den
Reichstag geiangen wird

Abg Lotze Antiſ irltt namens ſeiner Partei für die Vor
lage ein

Abg Dr Meyer frſ Vag Zunächſt möchte ich eineGeſetz angenommen wird oder nicht iſt unerheblich Wir litterariſche Streitſache mit dem Staatsſekretär ausfechten die

cheiterns der Beptandngen zu erlangen

ch nächſten Zuſammentreten vorzulegen

zwar zur der hier in Frage ſtehenden Angelegenheit
nichts beiträgt erther s Lotte ſtammt nicht von Schiller her
Heiterkeit Goethe und Schiller ſtehen zwar Hand in Hand

auf dem Theaterplatz in Weimar aber die Chorizonten ſind ge
wöhnt ihre Werke ſtreng auseinander zu halten Heiterkeit
Nach einem mir ſoeben zu s elegramm aus Londonzeigen die m eine ſie ende Tendenz Die mangelhafte
Beſetzung der linken Seite führte Abg v Staudy auf die

Herrenhausverhandlungen zurück Heute trifft dieſer Grund
nicht zu Graf Mirbach iſt nicht im Herrenhauſe ſondern ich
ſehe ihn vor mir Die Leere der Bänke die auch heute die
Rechte aufweiſt muß alſo daher rühren daß die Herren vor
Verzückung über die Annahme ihres Antrages im Herrenhauſe
ſitzen geblieben ſind Heiterkeit

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Dr Paaſche und
Schippel ſchließt die erſte Leſung

Da ein Antrag P Kommiſſionsberathung nicht geſtellt iſt
tritt das Haus ſofort in die zweite Leſung des nur aus einem
Paragraphen beſtehenden Geſetzentwurfs ein

Jnzwiſchen iſt ein Antrag Spahn Ctr eingegängen der
Vorlage als Abſ 2 hinzuzufügen Der Bundesrath iſt ermächtigt
die Ausfuhrprämien vorübergehend oder dauernd zu ermäßigen
oder die Beſtimmung über die Zahlung von Zuſchüſſen vollſtändig
außer Kraſt zu ſetzen ſobald in anderen Rübenzucker erzeugenden
Ländern welche gegenwärtig für die Zuckererzeugung oder Zucker
ausfuhr eine Prämie gewähren dieſe Prämie ermäßigt oder be
ſeitigt wird Der Beſchluß des Bundesrathes iſt dem Reichstage
ſofern er verſammelt iſt ſofort anderenfalls aber bei ſeinem

t Derſelbe iſt außer Kraftzu ſetzen ſoweit der Reichstag dies verlangt
Gleichzeitig iſt die ſchon eingegangene Reſolution Paaſche

eingegangen den Reichskanzler zu erſuchen baldigſt ein neues
Zuckergeſetz vorzulegen in dem höhere Ausfuhrprämien gewährt
werden falls es nicht gelingt durch internationale Vereinbarungen
7 Beſeitigung der Prämien in den Hauptländern herbeizu
ührenen Richter Frſ Vpt Jch habe keine Veranlaſſung mich

zur Sache zu äußern nachdem ich bei der Erörterung der Reſo
lution Paaſche im Dezember v J meine Anſicht über die Zucker
ſteuer dargelegt habe Es handelt ſich hier um den erſten Schritt
in der Richtung zu verderblichen Maßnahmen deren Perſpeklive
der Antrag Pagſche wie die Erklärungen der Regierungen uns
zeigen Der Zuckerinduſtrie thut nichts dringender noth als
die Stabilität der Geſetzgebung Gerade die Zuckerinduſtrie hat
durch das ewige Experimentiren und Verändern der Geſetz
gebung überaus ſchwer gelitten und doch kann die Zuckerinduſtrie
mehr als jede andere der Staatshilfe entbehren Gerade durch
die künſtlichen Maßnahmen ſind die Zuckerinduſtriellen verführt
worden ihre Rentabilität mehr zu ſtellen auf die Erwartung von
Aendernngen der Geſetzgebung und Staatszuſchüſſe als auf die
ruhige Erwägung des Verhältniſſes von Angebot und Nachfrage
Der Geſetzentwurf hat an ſich keine weitere Bedeutung als daß
er nochmals in die Staatskaſſe greift und uns 2 Millionen
koſtet ſowie eine Einbuße von Geldern herbeiführt auf welche
bei der Eiatsfeſtſetzung gerechnet worden iſt Der Abſatz nach
dem Auslande wird dadurch nicht vermehrt Auch 1879 hat
Fürſt Bismarck die Schutzzölle damit befürwortet weil wir da
durch erreichen würden daß die übrigen Länder ihre Zölle
herabſetzen Das gerade Gegentheil iſt eingetreten Sehr
richtig links Das ſollte eine dringende Warnung ſein Ueber
dies iſt es nach der Nachricht aus Wien gar nicht einmal ab
geſehen auf die gänzliche Abſchaffung der Prämien ſondern auf
die Normirung von Maximalſätzen Es iſt nun zu befürchten
daß wenn die Sätze bei uns ſtabiliſirt dieſe als Maximal und
dann auch als Normalſätze angeſehen werden Den guten
Willen zur Abſchaffung der Prämien wird man am beſten da
durch bekunden daß man ſich auf eine Aenderung der Geſetz
gebung gar nicht einläßt Beifall links

Schatzſekretär Graf Poſadowsky erklärt daß die verbündeten
Regierungen den Antrag Spahn acceptiren würden

Damit ſchließt die Debatte
Der Antrag Spahn wird einſtimmig angenommen Die Ab

ſtimmung über den einzigen Paragraphen der Vor
lage iſt eine namentliche Es ſtimmen dafür 140 geſammte
Rechte Antiſemiten Polen Centrum Nationalliberale dagegen
46 Mitglieder beide freiſinnige Parteien ſüddeutſche Volks
partei Sozialdemokraten Das Haus iſt alſo nicht beſchluß

ausinduſtrielle und der Arbeiter immer fähiähigPräſident v Buol ſchlägt vor auf die Tagesordnung der
nächſten Sitzung am Montag 1 Uhr zu ſetzen die Geſetzentwürfe
betr Beſtrafung des Sklavenraubes betr die Schutziruppe in
Kamerun die wiederholte Abſtimmung über das Zuckerſteuer
geſetz und das Margarinegeſetz

Abg Singer erhebt dagegen Widerſpruch daß das Margarine
geſetz ein Jnitiativantrag auf die Tagesordnung geſetzt wird
Dieſer könne nur auf Beſchluß des Hauſes allen anderen noch
vorhandenen Jnitiativanträgen vorgezogen werden Die Faſſung
eines Beſchluſſes ſei aber heute nicht mehr möglich

Präſident v Buol erklärt daß er niemandem mehr das
Wort zur ertheilen werde und ſchließt dieSitzung Es bleibt ſomit bei der von ihm vorgeſchlagenen Tages
ordnung

Schluß 427 Uhr

Provinzial Nachrichten
R Eisleben 17 Mai Von der Mansfelder Gewerk

ſchaft Herr Geheimer Rath Leuſchner Direktor der Mans
felder Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaſt veröffentlicht in den
hieſigen Blättern folgendes

Eisleben den 16 Mai 1895
Ueber die Gewerken Verſammlung der Mansfelder Kupfer

ſchiefer bauenden Gewerkſchaft zu Eisleben am 13 d M in Eie
leben bringen verſchiedene Zeitungen die wunderbarſten Legenden
So ſoll angeblich hervorgehoben worden ſein Saale Zeitung
daß hier Gerüchte kolportirt würden wonach Rothſchild ſich in
den Beſitz der Mansfelder Gewerkſchaft ſetzen wolle Jch kann
nur erklären daß der Name Rothſchild in der qu Verſammlung
wenigſtens offen gar nicht genannt worden und daß der
hieſigen ger yrtvng über ſolche Jntentionen nicht das mindeſte
bekannt iſt Auch im übrigen ſind die div Zeitungsnolizen nicht
richtig Von der Behauptung daß die Mansfelder Gewerktſchaft
am Rande der Exiſtenz ſtehe iſt nirgends die Rede geweſen
Auf Jnterpellation eines der Herren Gewerken iſt vielmehr nur
hervorgehoben worden daß trotz aller unerfreulichen Finanzver
hältniſſe zur Zeit keine Veranlaſſung vorliege dergleichen Situag
tionen zur Geltung zu bringen Jm Gegentheil erſcheine die
momenkan thatſächlich ſtattfindende Erhöhung der Preiſe von
Kupfer und Silber viel eher geeignet Hoffnung auf Beſſerung der
Verhältniſſe zu begründen Es iſt ferner hervorgehoben worden
daß es ſich z Z nur darum handle diejenigen Betriebe einzuſtellen wo
der Metallgehalt bei jetzigen Preiſen von Kupfer und Silber abſolut
nicht ausreiche die Koſten zu decken Dementſprechend wäre
glücklicherweiſe auch nur eine verhältnißmäßig geringe Entlaſſung
von Arbeitern erforderlich geweſen Die Gewerken Verſammlung
hat ſich auch von der Richtigkeit dieſer Auffaſſung vollkommen
überzeugt und die Verwaltung iſt daher berechtigt die entgegen
ſtehenden durch abſolut nichts begründeten Auffaſſungen als
mindeſtens ſehr irrthümlich zurückzuweiſen Die Gewerkſchaft hält
nach wie vor daran feſt daß in erſter Linie die Wiederherſtellung
des Silber Werthes dazu beitragen wird auch die Zukunft des
hieſigen Bergbaues und die Exiſtenz zahlreicher Arbeitermaſſen
ſicher zu ſtellen Deshalb iſt es zweckmäßig gant ener ges gegen
die einſeitige Gold Währung zu agitiren Dazu iſt zu be
merken daß es in der Saale Zeitung in Uebereinſtimmung
mit dem vorſtehend Ausgeführten hieß Es wurde zwar nicht
direkt ausgeſprochen doch konnte man aus Andeutungenſchließen ba event ein Verlauf der Mansfelder Gewerkſchaft
ſtaltfinden würde wozu angeblich ein Käufer vorhanden ſei Es

e

e

trif



dücfte ſich dieſe Vermuthung mit dem hier vielfach kolportirten
Gerücht decken daß Rolbhſchild ſich in den Beſitz der Mans
felder Gewerkſchaft ſetzen wolle Wenn in vorſtehender Erklärung
geſagt wird daß der Name Rothſchild in der qu Verſammbung
wenigſtens offen gar nicht genannt worden ſei ſo iſt das

rrelrekeß eine gen 5 in de i n4 er Name Ro genannt wurde iſtThatſachen laſſen ſich be abſtreiten ſt Thatſache un

hh Nordhauſen 17 Mai Feuersbrunſt Jn ver
angener Nacht gegen 1 Uhr entitand in der Nordhäuſer
daſchinenfabrik und Eiſengießerei von Schmidt

Kranz Comp Ulrichſtraße 2 ein Brand durch den dasmaſſive Gebäude in welchem ſich die Modelliſſchlerei befand bis
auf die Umfaſſungsmauern vernichtet wurde Bei dieſem Brande
ſind die Maſchinen und viele werthvolle Modelle total verloren
gegangen ſo daß der Brandſchaden ſehr bedeutend genannt werden
kann Die Urſache des Brandes welcher in den oberen Räumen
ausbrach iſt bis jetzt unaufgeklärt geblieben

Anszeichnung Dem penſionirten evangeliſchen Lehrer Kantor undKüſter Mörike zu Kenan Kreis Jerichow I i die der Inhaber des
des Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern verliehen worden

g Vom Harze 17 Mai Die Witterung Bei uns im
Harze namentlich im Oberharze iſt es wieder Winter ge
worden Auf der im Sommer ſtark frequentirten Strecke
TorfhausOderbrück Sonneberg Andreasberg ſieht die Landſchaft
augenblicklich aus als ob man ſich inmitfen des Winters be
fände nicht aber in der zweiten Hälfte des Wonne
monds Der Schnee lag dort geſtern morgen bei
einer Temperatur von 20 R ſchon wieder 10 Centimeter
hoch und dabei ſchneite es immer luſtig weiter Jn
den Wäldern ſind die Fichten vollſtändig mit Schnee behangen

kurz eine unverfälſchte Winterlandſchaft Geht das noch einige
Tage ſo weiter dann wird man die in die Schuppen geſtellten
Waldſchlitten und Schneepflüge wieder hervorholen müſſen um
Verkehrsſtörnngen zu vermeiden

B Koburg 17 Mai Schnee Die Südabhänge des Thü
ringer Waldes waren geſtern und heute früh mit einer einige
Centimeter ſtarken Schneedecke umhüllt Jn Neuhaus a R
ſchneite es geſtern den ganzen Tag luſtig fort Der Wald deſſen
Vegetation ſchon weit vorgeſchritten iſt hat infolgedeſſen ein ganz
weihnachtsmäßiges Ausſehen

ss Arnſtadt 16 Mai Spiritusexploſion Jm Brannt
weinkeller der Firma Müller u Fiedler hierſelbſt explodirte
vermuthlich infolge Selbſtentzündung geſtern nachmittag ein
80 Liter enthaltendes Faß mit Spiritus Die raſch zur Stelle
gekommene Feuerwehr ſchnitt zuerſt die Luftzufuhr von der Brand
ſtätte ab und löſchte den Brand dann alsbald Nachts zwiſchen
1 und 2 Uhr ging en demſelben Keller ein zweites Faß Spiritus
in die Luft welches ebenfalls 80 Liter enthielt Die Fenerwehr
konnte der ſich entwickeinden Gaſe und der großen Hitze wegen
zunächſt im Keller nicht vordringen Es wurde deshalb erſt für
Abzug geſorgt und daraufhin drangen einige beberzte Feuerwehr
leute in den Keller ein und löſchten bis 3 Uhr das Feuer
welches glücklicherweiſe größeren Schaden nicht anrichtete

D Weimar 17 Mai Thüringer Städtetag
Bismarckdeputation Auf Vorſchlag des hieſigen Ge
meindevorſtands ſollen bei der Berathung des demnächſt zu
ſammentretenden Thüringer Städtetags für die Tages
ordnung folgende Gegenſtände in Vorſchlag gebracht werden
1 Wie haben ſich Steuern für Luxus Gegenſtände Luſtbarkeiten
und auf Jmmobilien in Preußen bewährt 2 Wie ſtellt ſich
der Städtetag zur Einführung eines gemeinſamen Verwaltungs
erichts r Thüringen 3 Wie zur Einführung der Kanal

Waſſer in fließende Gewäſſer 4 Jſt die Einführung elek
triſcher Beleuchtung in den Städten zu empfehlen Die
Stadtgemeinde Weimar deputirt zu der Ueberreichung des
Ehrenbürgerbriefes der thüringer Städte an den
atte n Bismarck Herrn Oberbürgermeiſter Geh Reg Rath

abſt und den Vorſitzenden des Gemeinderaths Herrn
Kommerzienrath Dollſtädt

8 Leipzig 17 Mai Konflikt in der Ortskranken
k a ſſe Jn dem Rieſeninſtitut der Ortskrankenkafſe nahezu
90,000 Mitglieder iſt ein Konflikt im Verwaltungskörper aus
gebrochen dergeſtalt daß die Arbeitgeber im Vorſtande ihre
Aemter niederlegen wollen weil die Arbeitnehmer auch die ganze
Leitung der Kaſſe in ſozialdemokratiſches Fahrwaſſer bringen
wollen Wird die Amtsniederlegung yerfekt ſo dürfte die Errich
tung von Jnnungskrankenkaſſen nicht auf ſich warten laſſen damit
aber eine neue Aera kleiner Streiligkeiten auf dem Gebiete des
Krankenkaſſenweſens beginnen

g Vermiſchtes
Mord und Selbſtmord Wie der Draht aus Frank

furt a M meldet wurde dort am 17 Mai nachmittags der
praktiſche Arzt Dr med Auerbach in der Kaiſerhofſtraße von
dem Zitherlehrer Reifer aus Bockenheim durch einen Schuß
ſchwer verwundet Der Thäter erſchoß ſich darauf

Der Kälterückſchlag Der Draht meldet aus Wien vom
17 Mai Seit geſtern abend iſt hier heftiger Regen und
rapides Sinken der Temperatur eingetreten Die Berge
um Wien ſind beſchneit Aus den Alpenländern und Mähren
werden größere Schneefälle gemeldet Jm Süden herrſcht
eine heftige Bora

Feuersbrunſt Jm Ledermaxrkte im londoner Stadttheil
Bermondſey wüthete in der Nacht auf den 17 Mai eine
G Feuersbrunſt Anderthalb Acres ſind mit den

rümmern bedeckt Der Schaden wird auf 200,000 Pfund
Sterling geſchätzt Viele der armen Einwohner von Manning
Street flüchteten aus den Häuſern und lagerten ſich im Freien
Eine Anzahl Gerbereien ſind ausgebrannt

Zum Tichborneprozeß Der V meldet man aus
London vom 17 Mai Der berüchtigte Tichborne Prä
tendent deſſen Anſprüche auf den Titel und die Beſitzungen
der Tichborne Baronie ſ Z die Veranlaſſung zu jenem un
geheuren Senſations Prozeſſe waren der Jahre lang dauerte
und für den durch öffentliche Subſkription über 40 Mill M
aufgebracht wurden hat heute ein Bekenntniß unterzeichnet
des Jnhaltes daß ſein wirklicher Name Arrhur Orton und
daß er der Sohn eines M eKgerg ſei Der größte Betrug
in der Geſchichte moderner Kriminalfälle iſt hierdurch klar
gelegt

S anutergatg Die bei dem franzöſiſchen Marine
miniſterium aus Rochefort eingelaufenen Nachrichten be

an daß bei dem geſtern von uns gemeldeten Untergang
es Torpedobootes Nr 20 ein Offizier und 6 Mann ums

Leben kamen Das Wetter war ſchön und das Meer nur
leicht bewegt das Torpedoboot kam plötzlich quer vor dem
Winde zu liegen kenterte ſogleich den Kiel in der Luft und
ſank lothrecht in die Tiefe Eine Unterſuchung der Urſachen des
Unfalles der augenblicklich unerklärbar iſt wurde angeordnet

Hochwaſſer Aus Odeſſa wird vom 17 Mai gemeldet Das
Austreten des Dniepr hat in Cherſon eine Ueberſchwemmung
der niederen Stadttheile und Anlegeplätze verurſacht Der
Schaden iſt erheblich das Waſſer fällt jedoch jetzt wieder

Eine gefährliche Vallenfahrt Jn Yympie in Auſtralien
ſtieg kürzlich die Luftſchifferin Viola mit einem Ballon
auf Derſelbe hatte ſchon eine Höhe von 1000 Fuß erreicht als
die Zuſchauer bemerkten daß das Luftſchiff in Flammen

Viola ergriff den ſliolen und ließ ſich hinab Einen
ugenblick ſpäter aber ſah man daß auch der Fallſchirm

brannte Ein grauſiger Schrei entrang ſich der zahlreich an
weſenden Menſchenmenge als Viola auf die Erde ſtürzte
Zum Glücke kam ſie aber auf die Beine zu ſtehen und ſo ſeltſam

es klingt mit einigen Hautſchürfungen davon Der Fallſchirm
hatte gerade lange genug gehalten

Letzte Telegramme
Berlin 18 Mai Der Nordd Allg ſchreint Der

Mörder des im Anguſt 1894 auf den Gilbertinſeln er
mordeten deutſchen Händlers Kannengießer iſt ein Ein
geborener Namens Nan Taunedo Derſelbe wurde vom
Gerichtshof in Fidji zum Tode verurtheilt Das Urtheil
iſt am 15 März vollſtreckt worden

Hamburg 17 Mai Zwei aus GeraverfolgteFalſch
münzer ſind hier verhaftet

Wien 17 Mai Der ungariſche Miniſterpräſident Baron
Banffy und der Miniſter a latere Baron Joſika empfingen
heute nachmittag den Beſuch des Miniſters des Auswärtigen
Grafen Goluchowski und reiſten abends nach Budgpeſt ab
Der Nuntkinus Agliardi ſtattete nachmittags dem Baron
Joſika einen halbſtündigen Beſuch ab

Rom 17 Mai Nach einer Meldung der Agenzia Stefani
iſt die Vermählung des Herzogs von Aoſta mit der
Prinzeſſin Helene von Orleans auf den 20 Juni feſtgeſetzt
Der Prinz von Negpel wird den Vermählungsfeierlichkeiten
beiwohnen Das junge Paar wird ſich alsdann einige Zeit
nach England begeben und von dort nach Rom reiſen wo die
Ankunſt am 7 Juli erfolgen wird

Algier 17 Mai Der Herzog von Hamilton der
e v von Schottland iſt heute vormittag hier ge
torben

Bordeanx 17 Mai Oberſtlieutenant Monteil iſt heute
vormittag ans Afrika hier eingetroffen Er iſt noch ſehr an
gegriffen und geht noch an Krücken Monteil gedenkt die gegen
ſeine Miſſion erhobenen Angriffe zu widerlegen er erklärt daß
er um die Zeit ſeiner Rückberufung perſönlich mit Samory
Unterhandlungen gepflogen habe die vielleicht ein günſtiges
Ergebniß gehabt hätten

London 17 Mai Aus La gos wird gemeldet daß die
Launch, welche die franzöſiſchen Behörden in Porto Novo von

der deutſchen Firma Witt Buſch mietheten um dem ge
ſtrandeten Kanonenboot Ardent Vorräthe zuzuführen bei
der Einfahrt in die Niger Mündung durch die Beamten der
NoyalNiger Company aufgehalten wurde da die Launch ſich
geweigert habe ihre Schiſſspapiere vorzuweiſen Die Leitung
der Geſellſchaft in London wies ihre Vertreter an der Launch
die Weiterfahrt zu geſtatten

Pola 17 ,Mai Die Kreuzerdiviſion beſtehend aus
den Schiffen Marig Thereſia Franz Joſef Eliſabeth
und Trabant unter dem Kommando des Erzherzogs
Stefan iſt heute nacht nach Kiel in See gegangen

Athen 17 Mai Auf der Jnſel Zante wurden heute
vormittag ſieben heftige Erdſtoße verſpürt bisher wurde
keinerlei Schaden gemeldet

Haudel Gewerbe und Verkehr
Werrabahn Zu dem Vertagungsbeschlusse der Haupt

versammlung betreffs Verkaufs der Bahn an Preussen bemerken
die offiziösen Berl Pol Nachr nach angeblich zuverlässiger
Quelle an eine Erhöhung des allen Rücksichten der Bbilligkeit
entsprechenden Angebots sei nicht zu denken

Der Aufsichtsrath der Zeitzer Paraf fin und Soll aröl
fabrik beschloss die Vertheilung von 5 Proz 4 Proz Dividende

New Vork 17 Mai Ielegr Rother Winterweizen
74 Weizen Mai 73 Juli 73, September 74/8 Dezember 76/8
Mais Mai 555 Juli 565/8 September 574 Mehl 2,85
Getreidefracht 178

Chbicago 17 Mai Telegr Weizen Juni 69 Juli 70 g
Mais Juni 51

Börse zu EInlle am 18 Mai
P retse mit Aussohluas der blaklorgebühr tür 1000 kg netto
Weizen still 140 150 I feinster märkischer über Notiz

Rauhweizon 135 145 BI
Roggen still 137 140 IIGerste ruhig Brau 125 152 feinste feinfarbige bis 160 AI
uttergerste 110 123 I
l afer ruhig 128 141 D
Mais ameriſenn Mlxed M Donaum als 132 145 l
Raps M Sommerrübsen B ErbssenyViktoria ruhig 136 154 A

Preise für 100 kg nello
Kämmel ausschl Sack 58 60 M Stärke einsehl Fass
alles ehe prima Weizenstärke gefragt bei knappen Vorräthen

36,50 38,50 Al wach Qualität beznhlt Maisstärke einschl Faes
gefragt 93,50 34,50 I I in soul2 30 0I Bohnen 24 25,00 A
Klecsnaten Rothklee Mobn blau ohne
Handel grau MFutterartikel fest Futtormehl 12,00 13,00 DlI
Joggenkleie 8,75 9,25 AI Weizenschalen 8,00 bis

8,50 A Weizengrioskleie 8,00 8,50 M Malzkeime
helle 8,00 9,00 dunkle 6,50 7,50 1 Oselk wehen
8,50 9,00 A

Ala lIz 25,00 27,00 A Rüböl 46,00 D
Petroleum 25,50 M Solaröl 0,825/309 13,00 I
8spiritus 10,000 Iiter Vrozu still Kartotlel mit 50

Vorbrauchsabgabe 5650 8I mit 70 d Voerbrauchsabgabe
36,80 Al Rüben 34 20 II

Weizenmelr 00 brutto inel Sack 22 50 23,50 M Roggen
mehl 01I brutto incl Sack 20 ,75 21,50 Al

Wasserstände bedeutet über unter Null,
Fall WuebsSasie und Vnstrut

Artern Brückenpegel 16 Mai 95 17 Alai 4 0,98 3
Weissenſels Oberpegel 2,50 2,582 2do Ünterpegei 60 0,74 14Trol ha 17 Mai 2,34 13 Mai 52 18Alsleben Oberpegel 16 Mai 2,45 17 Mai 2,46 1do Unterpegel 96 2,00 4f 60 163 3Kalbe Oberpegel 1,62 1,66do Unterpegel r 1,0s fl 16

Moldau Tser FEger Blbve
Mai Fall Wuehs Mai Fall Wuehs

Budweis 16 0,00 2 Torgau 17 76Drag 0,82 Vittenberg 2,3651 4Jungbunzlau 0,18 6 Rosslau 1,8 4Laun o,62 14 r 28Pardubitz 0,25 56 Magdeburg 1,84 6Brandeis 0,63 2 Tangermündel F 2,69 5Melnick 0,62 6 Wittenberge 2,62 7Leitmeritz 0,44 7 Dömitz Peg 16 f 2,28 12
Aussig 17 f 0,90 2 ILauenburg 17 2,41 12
Dresden 0,36 2Aussig Von den vderen Plätzen werden 116 em Wucehs gewaeldet

Geringste Fahrttiefen
Elbe Aussig 16 Mai Heutige Fahrtieſe 60 Zoll österr Mass

Schitfa trachten
Aussig 17 Mai Fracht unvyeräü deort

Bairische Anleihe
BRraunsch w 20 Thlr I
Köln Mind Pr Anh
Iamb 50 Thlr Loono
Meoininger 7 I oose
Olden 40 Tr Lose

Berliner Börse vom 17 Mai
Deutsohe Fonda u Staatespap

ad Sianis Nis An

Aueländiscohe Fonds
Barſeiia 100 Iire I oose
Freiburger 15 Fr Iose
Aailünderlol,ire ooso
Mexikaner Anl à 100

do à 20Oesterr 16860 er I ooso
Rumün 5 Anl 81 d
Russ Goldanl v 1894
Russ Främ Aul 1864
do do 1666gSpanische Exterieurs

Türkieche Anlelhe
do Adminietr
do 400 Fres oose

Ungarische Gold I A
Deutsohe Rypoth Pfandbriofe
Anhalt Dessauer Pldhbr
O Or K B IV r 110
do V re 100do VII unkb b 1903

Deuts Orundech Obl
do do V VIDeuts Uyp B Plädbr

Ilamb Ilyp rab à 100
do unkdhb Vis 1900

teFrntr p W Bank
0 do

Moiniuger IIyp Pfdb
do ab 1 1 98 3
do II uukdb bis 1900

O odo Präm Pfdbr
Nordd Or Crod Pkäb

do IV V ukb b 1903
omm Myp B II IV

ueue rz 100
do VI b 1900 unk
do VII VIII 1904 uk
B C Pld I II rz 110

do III W u VI r 100
do XIII rz 100Pr Contrb Pkdb r 100

do do 1890do dor IIp A B VII XII
co, do XV XVIII

Pr Hp V Gs Certdo do 1905
Pr Up V A Gs Cert

Eisenbahn Staum Aktien
Buschtiehrader B
Halberst Blankenb
Ital Meridional Eb
Juru Simpl k v Westhb

Dentscohe Eisenubk St Prior
Bresluo Warechau
Dortmund Gronau B
Marionb bluwkaw
Ostpreuss Südbahn
Saalbahu e
Weimar Gera

5 122,256

r 4 a 600Tos g Mosse Smolensk 5 I08,3
177500 Rjkenu Koslow 4 1101 70

C o Kjnaehk Morezausk 5 99,68009
144 99 ybinsk Bologoye 5 101 206

KRusas Südwesthähn 4 103 2564
3 142,508 PFranskankasische 3 92,50
T 25,7 Ob Warschau Wiener 10 r 4
2 l28 609 do IX Ser 4 103,203

Wladikawkas Onig 4 1102,900
ſ r rz 1933 4 101,25036,30620 Northern Vae I bie l921 6 113,500

29,503 do II 10331 6 699,10120
14,256 do III rz 19371 6 60 900620

6 680,30b2 do 5 44,006 06 89 40 I8 Louis u S Fr rz 1931 6 107,2540
6 7 do do do 5 l 93,506a0an e Anutolischo 5 686 0020
z 7 e rer e n SO 9 obSerb Kis IIyp Obl A 5 61,75640

do ſt B 5 67 00620
6 109,460b26 Banuk Akbtien

147,7564a 105 ob Bank d Berl Kassenv 4 1127,990
Berliner IIandels Ges 7 157 200

Cöln W W r55 Cob Goth Kredit Gesz e Danziger Privatbhank 9
3 101 25b20 Deutsehe GOruudschuld 7 I13,00b0

105,200 Essoner Kreclit 7 I139,50b4 101 20 u Hläamburg IIypoth B s 162 10626
4 105,20b20 Hamb Com u Disc B 6 127,800
4 103,00ba0 Vereiusb 5 105,690
4 l100 758 leipziger Bank 6 I138,590
4 104,300 übecker Kommerzb 64 Wordd Grund Kredit 5 I113 30620
7 100 800 Indastrie Aktien

r in ſi2 ob4 104 50b0 Archimedes 4 1110,00620
3 10 40b26 Berl Charlbg 7 713bzb41143 40b1 do B Wilmerad T G 26 10
4 100 100 arar o m4 10ſ ob Omnibus Gesellschatt12 222 70

t Braunschweiger Juto 8 177,60b20
4 101 800 Buteke Metallindustr 154,69b20
4 103 30 C harlottb Wasaserwerkſ s 186 IöbeB
4 105 50 en Fabr Seheriug 15 280 00b6
s 115 oo6 Pessauer Gas 10 196 7560
5 108 25640 Elberkeld Varbonfabr 18 307,506
4 I105 60er rdinunnsdort Spinv 6 892,00b0
4 100 259 Harburg Wien Gummi 20 3318 008
4 I105 606 Keyling Th Eiseng 4 I114,0060
M 100 700 Kurfürstendamm Ges 11520
4 102 10 b Veloce Ital D 3 67,50620
4 104 508 Ludw Löwe Co 20 399,00b26
4 101 2 ob älzerei Wrede l 84,300
4 106 100 Magdeburger Baubank 2 71,25b20
3 101 19646 NSeuroder unstaustalt 5 115 00 be

Nordd Eiswerke 487,75b26
OppelnerPortl Cemut 6 117 60

10 Passage 2 84,10620s 133,50b20 e rdehbahn Breslauer 8 177,50520
ös 126 29b1 ſSiemoen Glus Industr 11 187,50ba26

90 70 e Stettiner Cham Didier 15 232 00 b
Ver Köln Kottw Pulv 12 189 50 b
r Wilheliushütte i 64,006

I 69 40b1 ueckerfabr Frauetadt I2 110 75626
48,136 10b Berg wexks u Hälten Goes

Aual Bio St u St Pr Akb
Vagvr Galiz Kar
Ital Mleridionaux
do Mittelmeerb stkr

Doeutsche BEisenb Prior Oblig

do v 1890
Ostpreuss Südbalin
Saalbahn

Werrabahn

Mainz I udw 75 76 781 4

4

Weimar Gerger 4

Ital Bis, Obl v S gar
do Mittelmeerb stkr
Lemberg Crernowitzer
Oest Fra Stantsb alte

do Lrgkuzüungen
do Gold Pr

Oesterr I okalbalin
do Nordwesetbuhn

Südöstor Bahn I,omb
do Obligationen

Uogar Nordostbuhn
do do Gold O
do Eisenb Silb A

lwangorod Dombr gar
Kosl Woronesch Ohbl
K Chuark Asow Obl
Kurek Kiew
Mosco Kurek

Bisenub Prior Obligationen

101,400
102,69b

111,50030 Dessauer Guas

102,75ba6Naphta Obligationen 6
103,6003 Norddeutscher Lloyd
101,80bzBOberschl Eisen Ind

als 118,106 Anhulter Koblenwerke O 62,506
5 118 ob IBaroper Walzwerk 0 59,250
4 1102,706 Berzelius 5 126 25b20Consolidat Bergw G 8 I178,50bz

5 i e e77 Duxer Kohblen KonGelsenkiroh Gussstahl 279,250e 106 Georg Marien St A O 71 00b 0
do St Pr 101,750Iarzer Eiseuw Konv 7 73 do do St Pr 0 132 10b262 Uugo Bergwerk 7 162 75620

a T 2D lowraszlaw Steiusalazb 18 55,250
7 Kaitowitzer 8 147,6094 jſönigiu Alarienhütte 2 60,50b20Z König Wilhelm convij 5 II26 80b26

rägerit, 105,000
a h eopoldsgrub Edderitz 5 108 C0ba0Kbelnisoie Stuhl Lit C 10 180,50b26

99,90693 80b20 Oblig v Induet u Bergw Ges
92,606 Allg Elekir Gesellsch 4 1603,256
104,405 JAschersleb Kaliwerke 6 105,106
102,6061 Bochumer Gussstall 4 11105,000

4e 4
72,00b Dortmunder Union s112,00B Gr Berl Pkerdeb I u II, 4 101,30620

Hamb Packetfahrs 4 103 100
2106 09b26 Laurahütto h

4 101,50B
v Tielo Winkler 4Westtf Gruben Verein 6
Zoologischer Garten 5

Lelpziger Börse 17 Mai

M Zt M3 Suous Kent Aul 3333 97,400 4 aus Gow 1882 500 99,750z 42 10ö8 o7 400 W u 59 7593 o 600 97,500 4 o Em 1875 99,759Thir 4 I pr Studtohbl 1884 105,200
a Siualennl 1666 100 88 800 4 do 1876 105,2903 i do 67 kv 49 600 103,506 3 a igeteblie 1000 103,759
a Landrentenbr 600 101,000 do do 5000 103,753
Div Eisenb Stamm A Div
9,97 Altenburg Zeitz 300,006 6 s Lelpz Banbank 99,096
15 Aussig Tepl 500 I 848,506 10 do Bierb Reudu
8 Böbm Westhb 5 203,506 v Riebeck Co 295,60B10 Busechtehrad Lt A 285 90baB 7 pr Kammgarusp 177,006
10 do do B 282,6560 Se do Mnlzf Schkeud 169,000
10 t Gualiz Ludw B,110,006 o Mansfelder r 75 0096 Graz Köllneh 142,000 p 8t A 27o Saulbaln s2 600 1Stehs Kaming Spo Weimar Gersa 31,000 Solhri 94,00 ba
1,15 Werrabahn 76,900 7 Skechs Alasch ab

Hartmann 172,006
P 12 8Sächs, Webstuhlv Kiagnb er S e Fabr Schönherr 247,503

8,8 Altenburg Leitz 10 Thär Gasges Lprz 190,206s Daz Boden Iſt a 171 ooo do Sinn r 181 c
do B 173,0005 do B 17 Sie Thür Br V Sr 123 2509

PriDir Bank u Kroedit Akt e er rc ehe
10 Allg D Kr A Lpr 199,75b20 d o öblig 106 000
8 Dresdener Bank 160 756 s Westorogein Part
b Gothaer Privatb 119,906 öblig 103,800S Heiysiser Bank 132 0829 Se Luckortab Glausig i0s so

h Züe d Bauk 122,000 12 Zuekerratt Ualle 141,5040
s Z wiokauer 106,006 Augl Zieenv F ob0 e

4 Aussig Teplitver 103,300
Div Ind AKtien Pr an 6 Bonn Nordbahn 106,100Stamm Prior 1 do do Gold 103,900
6 Chemun Werkr M 6 Buschtehr B Ndw 110,706

Fabr r 120,75ds 6 4g e z 94 Cröllw Papiorkabr 6 o do 16 ,7040 do Sehldvsebr 102 006 4 do Gold 103,998I Dörstewitz Ratim 68,2060 s Hux Bodenbaeh 109,000
2 D W ALl Sonderm 6 do Em 1871 109,759

Stier Vorz A 77,900 6 do do 16874 114,906
4 e GernerdJutesp u W 104,750 h Graz Köllachor 102,256
5 Germania Jehw 503 e tSohn uschau Oderberg0 ilerene Str B 98,000 4 r Gold 101250
3 KeuekKlbo Akt 90,75620 s do Gold 114,5007 Körbiad Zuokorth 104 00 d Prag Turnau 106,000



Fenſter
Spiegel

ſogenannte
Spione

oval viereckig u
doppelt mit unr
prima Glaſern

von 3 Mark auTageslicht Reſlectoren Cryſtallglas ws

empfiehlt in großer Auswahl

WViülh Krauise Brüderſtr 18Fensterglas Spiegelglas und Rohglas Handlung00000000000 e
Ilallesche

Jalousie u Rolliaden Fabrik
von

TVranz Rudolph Co
Fernſprecher 472Gegründet 1879 Halle a S

S Krauſenſtr 16liefert als Specialität
Zug Jalousien

mit Gurt oder Kette
mit Stahlband

Roll Läden
von Holzauf Drell mit Ratten

oder Lichtſchlitze

HolzdrahtRouleanx
für Schaufenſter

Bolbehutrwinde

V erbet 00 Falle z
empfehlen als Specialität

Hav und
Petroleum Notoren
Billigſte beſte n San

Vetriebskraft
für die

S Klein JnduſtrieBillise Prei ſe bei coulanten n r S
Valeſche Maſchinenbau Anſtall

vorm Vanss Littmamm Halle aſS
empfiehlt

h
neueſter Conſtruetion für Haushaltnngen Fleiſchereien Butter

bandl gen in S er u zu L
S W e2S 7 Se

S e r a
m 597 mF A S r

S Vat t biſligſtes lteHol zum Anſitrich c

S für Pappdächer und Mauerwerk HSolz und S
Eiſen Conſtructionen gänzlich waſſerdicht kaltaufzuſtreichen nicht feuergefährlich nicht mit Sand zu
bewerfen u ſelbſt beigrößter Sonnenhitze nicht ablaufend

Bruno BrenneckKe Halle a
Fabrik ehem techn Produete rFern h Nr 447

Meine ſreich ferlige Fuhbodenſarle

mit ſelbſtgekochtem Bernſteinlack iſt der haltbarſte Fuſbodenanſirich
Sie trocknet über Nacht beſitzt hohen Glanz und koſtet pr Pfd 70 Pfg
G Kaiser Drogen u Farbenhendlung Schmeerſtr 13

Waltsgott s geklärter Citronensaft
aus reifen Früchten nach eigenem Verfahren bergeſtellt iſt das denten
Erfriſchnngsmittel im Sommer wird zu allen Speiſen Eis und Getränken wie Citrone verwendet ſtellt ſich im Gebrauch vüiliger als Citrone
verdirbt nie während angeſchuittene Citronen verfaulen Dieſer Eitronenſaſt
iſt beſonders für Reſtaurants und Reiſen vortheilhaft unentbehrlich für
Landbewohner Flaſchen 10 Citronen 60 bei M Waltsgott

1 bester Qualität halten in allen Grössen und0 o J l a Fagonstücken auf Lager und empfehlen zu
Fahrikpreisen bei gröceren Entnahmen mit entsprechendem Rabatt s

Klinkhardt c Schrefber Baubof Fernsprecher 203

Prima Küss Kohlensäure
aus der chem Fabrik F A Robert Müller Co Schönebeck a Ehält ſtets auf Lager und liefert ſolche frei aus

C II Kretzschmar Spediteur Königſtr 20

Könisgoberse
G Zlehung unwiderruflich 23 Mai

10

r

Pferdemarkt beginnt 19 Mai

conmipl j Lose h
eſpannte

v

11 Looſe

Königsberg i PrRich Senroeceil Otto Hen

Loosporto 10 PfGewinnliſte 20 Pf empfiehlt

a T entur von Leo Woil

frdelotterie

1 Mark10 Mark b e

ſowie hier die en

d

12

Halle als Markt 24

Stottern

zu haben

Gow à 90,000 90,000 430 000 30 000
15,000 156,000

12,000
3000 15,000
1500 18,000

50 Gew à 600 30,000
100 30,000

Marieuburger Geld Lotterie
3372 Geldgewinne 375,000 Mark

300

200 150 30,0001000 486 600001000 71000 15 165,600Sieung am 21 und 22 Juni 1895

Preis des Looſes 3 Mark Liſte 30 Pfa

un Spazüerfalirkenſind zwei flotte elegante Geſchirre offen und halbverdeckt atte
8Reitbahn Barfüſzerſtraſte 16

Otto endel Sorkiment

n hh xmn nmn mnm I I TStammeln c beſeitigt dauernd G Scheer Lehrer
Finſterwalde Lauſitz Ferienkurſus Montag den
I Juli Aufgenommenen leiſte ſür Heilung Garantie

alte Leipziger auf Gegenſeiligkeit gegründet 1830

Verſicherungsbeſtand
61600 Perſonen und 429 Millionen Mark Verſicherungsſumme

Vermögen 123 Millionen Mark
Gezahlte Verſicherungsſummen 84 Millionen Mark

Dividende an die Ve rſicherten für 1895

42 der ordentlichen Jahresbeiträge
Die Lebensverſichernngs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtig
ſten Verſicherungsbedingungen nanfechtbarkeit fünfjähriger Policen
eine der größten und billigſten Lebensverſicherungs Geſellſchaften
Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu
Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter

Geuneral Agent REungo HalIauul ,G
Obere Leipziger Strafze

Lebensversicher Gevellschaft 7n Leiprig e

mit

2 geſ
De

ne

tattet

das große

Otto Güselse
Fahrradhandlung und Reparatur

werkſtatt
Zum Auspflanzen eipfehle

Verbenen
Petunien

Fuchſien Geranien Heliotrop
ſowie alle Arten von Teppichbeet u Blattpflanzen desgl
Levkojen Aſtern Phlox und T Sommerblumen

Harz 42 und 43H Handelsgärtner
Oelbermann s

seit Jahren als der
beste haltbarete Anetrich

bekannt

Holland Fussbogen geh

c

S voxnet ber Nacht BIIIſg

cent
Nur eckt mit nebenst Schutemarke

n Firma Ed fOelber mann JrBonn auf der rothen BuchkssWelerioge bei Meimbold Comp Halle a S a

auptniederlage deeng An n

igſtem Tage

Flüssige Kohlensäure
r ar er Fabrikation zum Bier Ansſch8 10 u er Flaſchen zu ab
n festen Absehlüssen Preisermässigung

Otto re Aen 16
8preiſe

paouſtaſtr 15/16
Tewerkso A

Bernburg
Varben trocken und in Oel gerieben ſtreichfertig
Fussbodenglanzlacke mit und ohne Farbe ſchnelltrocknend
Bernstein Copal Damar und LisemlackeLeinöifirniss Siccativ Terpentinöl Leim
Borsten und IIaarpinsel alle Sorten in großer Auswal

empfehlen billigſt

Ol b

el O Co Teip Sfr 104
8 Pressk

Bahnhof Tenutſchenthal

ohlensteine
empfehlen

Herzog Co
Artillerie Geſchohtransporkkaſten

in jedem Haushalt zu gehrgyhe offerirt à Stück 1 50 4

Nähere S

für jeden Radfahrer oder denjenigen der
es werden will iſt bevor man ſich einnenes Fahrrad kaift

allen 95er Neuheiten bei
Groſte Steinſtraſze 83 an

zuſeh den iſt auch Nichtkäufern ger

Lager
Otto

x 4

Karbaum Halle g S
Zür den Anzelgenthell verantworllich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

Linoleum
R zum Auslegen von Zimmern präch
tige Muster Dm von 1,80 M an
Directe Vertretung der Fabrik

Bezug in Waggonladungen

W achstuch u
Gummidecken

in allen Grössenhandle hell u danirelfarbig

das Praktischste für jed Haushalt

Vür Gartentische
neue reizgende Stoff Muster

Gummischürzen
abwaschbar

Unterlagstofſe
sind in solidesten Qualitäten

haben beiecru
Gr Steinstr 9

I grösstes u ältestes Wacls
I tueh u Linolenm Lager

Wachstuch Resto für Tische
Wachstuch Läufer Reste

Linoleum Reste
für v und

o besonders billig

Geſchäfts Verlegung

reeller

VI S WVGIISC 22 V
zu bedentend herabgeſetzten

theilweiſe
nuter Koſten Preiſen

Vertikos eleg früher 72 jetzt 568 4

Schränke 76 SAuszu ſche 24 21
Pfeilerſchränkchen mit

Spiegel 68Bettſtellen mit Matr 38
Schlafſophas 3theil 668
Plüſchgarnituren 1560
Sonne S 90v chreibtiſche Etagèren Thee

Stühle und alle Polſterwaaren c
in bekannter Güte

nicht mit der m in Schund
waare zu vergleichen billig

M esLeipziger Strafe 2 I

Parquet Stabfußbodenin u und Rothbuchen

viel ſchöner und dauerhafter
als Linoleum liefert prompt u billig

NB Reparaturen Bohnen ſowie
Reinigen der Parquetfußboden führt
gleichfalls gewiſſenhaft aus

A a WAlter Markt 33 e
Wahrrädernen und e bülligst Repara

tuaren p und gewissenhaftII Schöning i
Dachritzstrasse I

legung
S d M d

Schuhe und Süefe

nur d dauerhafte Arbeit
arvſter Auswahl zu ganz porg

billigen Preiſen empfiehlt

meeW Wetterlng c
Die beste Peder ist

Die editlonen g7 SaaleExp ſie Zeitung
Gr Ferlin Nene Promenade 1 und

Markt 24 Waagegehände

Mit Unlerhaltungsblalt und Bl f Haug

e

h

e

ſ

n
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